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Der Europäische Rat hat heute beschlossen, dass die assoziierten mittel- 
und osteuropäischen Länder, die dies wünschen, Mitglieder der 
Europäischen Union werden können. Der Beitritt kann erfolgen, sobald ein 
assoziiertes Land in der Lage ist, den mit einer Mitgliedschaft 
verbundenen Verpflichtungen nachzukommen und die erforderlichen 
wirtschaftlichen und politischen Bedingungen zu erfüllen.  
 
Als Voraussetzung für die Mitgliedschaft muss der Beitrittskandidat eine 
institutionelle Stabilität als Garantie für demokratische und rechtsstaatliche 
Ordnung, für die Wahrung der Menschenrechte sowie die Achtung und 
den Schutz von Minderheiten verwirklicht haben;  
 
sie erfordert ferner eine funktionsfähige Marktwirtschaft sowie die 
Fähigkeit, dem Wettbewerbsdruck und den Marktkräften innerhalb der 
Union standzuhalten.  
 
Die Mitgliedschaft setzt außerdem voraus, dass die einzelnen 
Beitrittskandidaten die aus einer Mitgliedschaft erwachsenden 
Verpflichtungen übernehmen und sich auch die Ziele der politischen Union 
sowie der Wirtschafts- und Währungsunion zu eigen machen können.  
 
Die Fähigkeit der Union, neue Mitglieder aufzunehmen, dabei jedoch die 
Stoßkraft der europäischen Integration zu erhalten, stellt ebenfalls einen 
sowohl für die Union als auch für die Beitrittskandidaten wichtigen 
Gesichtspunkt dar.  
 


